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Offtgieven erflart, fie witeden ihre Avbeiten feinem
Oberftlieutenant untevwerfen. Sofort forbevte Chay=
vad die beidben Genevale in fein Kabinet, unbd tiin=
bigte ihnen dic Tage und frithen Morgenftunden an,
wo fie mit ihm avbeiten witrden. Berbeugung und
Gehorfam. Gin Offizier verbreitete gefpradisweife
ben BVorfall: alle Beamten im Kriegdminifterium
wupten vor Sonnenuntergang, daf fie nunmehr ei=
nen Willen diber fich Hatten.

G3 galt die Alpenarmee 3u organifiven, dann bdie
Avmee der MWofel unbd bded Rbein, fowie die des
RNordend. An 33 Korpd oder Korpdabtheilungen
waren am 7. April infubordinivt, aber 14 Tage fpi-
ter berrfdhte iiberall Ordnung. Offisiere wurden
aufer Aftivitdt gefet, Untevoffizieve caffivt. LWer
fih auf feinen Republifanidmus bevief, fam erft
vedyt fibel an. Died mufite unter anbeen ein Kapi=
tan ber Dragoner evfafven. ,Die Politif hat mit
biefer Sade nihtd su fdaffen’, erwiderte diefem
Gharrasd;  ,batte fie ed aber, fo waren Sie um fo
firafbaver. Die Republif bedarf einer frarfen Ar=
mee, bdie Armee muf Disziplin haben, dahin geht
bie Pflicht febed Republifanerd.” Der Kapitdan blieh
befteaft.  Hr. Lavabit, damald Bizedireftor bdes
Kriegdperjonald unbd Beftiger Republifaner, bHeute
Genator, hatte von dem Titulavminijter Avago einen
maffenhaften Urlaud fitr viele Unteroffiziere zu cv=
Yangen gewuft. Gharvad lief duvcy den Telegra=
phen bie Grlaubnip juviiuchmeu, und ald fih ein
exaltivter Parvifer Club in die Sadye mifdyte, fand
biejer feinen Manu, . Die fpatexn lebhaften ,Ord=
nungsfreunbe” patten fammt und fonderd bdiefe Fe=
ftigfeit fcywerlidy an den Tag gelegt. .

Der Unterftaatsfefretar war natitelichy von Hohen
militqvijhen Petenten fovmlich belagevt: einer war
noch vepublifanifher al8 dev anbeve, einer fchmei=
delte nochy faftiger al8 der anbeve, um ein Kom=
manbdo ober eine Beforderung u erhalten. General
Gaftellane, der Heutige Marfdball, verficherte, ev fei
ftetd mit Leib und Seele Republifaner gewefen.
Gharrad antwortete diefen Raftigen mit einem De=
frete ber Provijovifden Regievung, welches ifhrer
hundert auf einmal in Rubeftand verfegte. An
demjelben Tage wurde bie Referve fitr nidytaktive
Oenevale unterbritdt, die betreffenden Perfonen in
Rubeftand verfest. Gine Halbe Million fahelich
wurde durdy die Aufhebung diefed Privilegiums ev=
fpart. Die veaftiondve Preffe fpie Feuer gegen den
_verwegenen Neuever, aber diefer flivdhtete dad Feuer
nidt. Arago erfdrad und wollte vor Sufammen=
tritt der Nationalverfammiung von feiner Reform
mehr Hoven.

(Fortfepung folgt.)
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Vor[d)lige des Generalmajors von Edeloheim
jur Gewinnung cines guten Bises
fiiv Reiter.

(Sdytuf.)

3. Bonbdem Ueberwinden von Tervain=
Hinderniffen.

Seidler gibt feiner Dreffur bdiffiziler Pfevde das
fite feben Reiter fehr 3u behevzigende Wort jur Gin=
Teitung:

Bernunit, Seduld und Beit!

Oft tonnen die dret Sadyen,
Trop Unfdyein der Unmdglichieit,
SGar mandye8 mbglidy maden.

Audy ihm Huldbigt Cbdeldheim durdy feine Manier
Pferde and Sepen und Ucbervinden von Terrain=
{ckwierigfeiten su getwdhnen.

Gr will, baf dad Pferd duvd) Geduld vertvaut
‘gemadht werbe mit bem Hindevnif, daf es buvy
tagliche Webungen feine FMusfeln ftarfe, gevodhne
und empfichlt deshalb nadifolgendes Beviahren,

Das Pferd wird an der Leine, die an dem Tven=
jengebiB fo befeftigt ift, da dad Gebif nidht aus
bem Maul gegogen werden fann, vor cine 1!/, Fub
hobe fefte Brettevrwand gefithet, der Abrichter ftellt
fidy auf die anbere Seite der Land unbd behalt bdie
Qeine gang locfer, ev ermuntert nun dad Prevd durdy
leidytes Supfen an der Leine und mit dbem Jungen=
fdylag diber bic Wand ju fteigen, um bdieh 3u for=
be‘,rn, faun ein Gepiilfe hinter dem Pferd ftehend, von
Bett ju Jeit mit eince Peitfde tnallen, doch davf dieh
night in der Weife gefdhehen, dap dad Pfevd evfchridt
uub fich vov der Peitidhe su fitvhten anfangt. It das
Prerd iiber dag Hinbernif geftiegen, denn cin Sprung
ift nidyt nothwenbdig, fondern ¢8 fann gany gemidy=
lidy Bindiber fteigen, fo wird 8 belobt, gefdymeichelt
und erhalt etwad Haber, Juder oder Brobd.

Dann witd dag gleide Mandoer nody etnmal ge=
madyt und Bievauf dbas Pferd wicder in den Stall
gefithrt, Diefe Uebung wird taglidy ein big jroed
Mal rwiederholt, bid dad Pferd ohme irgend weldhen
Anjtand fiber dle LWand geht, dbann wird durd
Ginfdsteben von Brettern die Wand auf 2, dbann auf
21/, Fup erhobt. it durdy taglihe Uebung bdasd
Pferd fo weit gebracdt, daf 8 obhne Anftand audy
dief DHindernif nimmt, fo wird bdie Wand auf 2
Fuf vedugivt und bdie Leine weggelaffen, dev Reiter
fithet nun das Pferd an den herabgeldylagenen Tren=
fengiigeln an die Wand und fpringt mit thm hin=
fiber, was nady wenigen Uebungen vollfommen geht,
nun wird dag Pferd nur nody etiva 3 bis 4 Schritte
por bie Wand gefithrt und dann lodgelaffen, worauf
¢3, wenn die vorgehenden Ucbungen gendigend ge=
madit wurden, gevrn allein hindtberfpringen, von ei=
nigen Soldaten, die im Halblreid um die Wand
fteben, aufgefangen wird, IMit diefer Uebung im

Hodyfprung fann gugleich der Weitfprung auf ana=
lIoge Weife verbunden werdben, ju weldem Jwed
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man mit einem 2 Fup breiten und minbeftens 3 Fus
tiefen Graben anfangt, dbann bis auf cinen 4 Fuf
breiten feigert.

St nun bas Pferd fo weit gebradyt, fo befteigt
ber Meiter dadfelbe und Iaft e an bdie Bavriere
fithven, wobet ev bdie Ziligel gang freigibt, fo daf
bag Pferd nidht im Sprung juriikgehalten werben
fann, und endlidh reitet ev allein auf die Wanbd los,
cinen PMoment vor dem Sprung die Jiigel gany
nadylaffend.

Man fieht gleich, daf bei dem fhftematijchen Gang
bie Pferbe nach und nadh gewdhnt werden fret und
ohne weitere Hitlfe ju fpringen, fie Yernen da viel
fidhever Segen und bdie vidytige Kvaft yur Sprung-
hohe und Weite ermeffen.

Jft dief nun tiglidy gefibt worden, was nady fe-
bem Ginriifen gefdhehen fann, und wenn die erften
Leftionen fibervounden find, nur wenig Jeit mehr er-
fovdert, fo geht man ing Grete, 1ibt Prerd und Rei=
tec an Heden, Graben, liegenden Baumftimmen
u. {. 1w, ;

Oider ift, bap mit' diefer Manter Pferde, bdie
fonft fehr ungern und angftlich fprangen, gang letcht

mit einiger Geduld Wertrauen ju fich felbft und 3u
ifrem Reiter befommen,

Damit der Reiter lerne dem Pferd beim Sprung
bie Jiigel u laffen, fo gewdhnt man ihn vor der
Barriere, Hinbernif se, mit bder vedhten Hand bdie
Bitgel 1 Fup hinter dev linfen su evgreifen und fie
auf bem rvechten Schenfel auffetien, wdlhrend bie
linfe Hand bdiefelben loslaffend in die Hikhe gehoben
wird, ober audy auf den linfen Schenfel aufgefest
werden fann.

Wie man mit dem Sprung fucceffive vorging, fo
fann burd) allméliges fteigern dag Pfexd an das
Grflimmen und Hinabfteigen fteiler Bijchungen, fo
wie and Sdwimmen leidt gewdhnt werden. Nur
muB man ftetd bedbadht fein durch Gebuld und Vey=
nunft und Jeit dad Jiel u erveichen und nicht
durdy Hitse, Rohheit und Gewalt dem Pferd Has Ju=
trauen gum Reiter und u ihm felbft u rauben.

. Bom Sahrgang 1861 der Schweis. Militar=
Jeitung s complet, und vom Jahrgang 1864 exite
Palfte werden Gremplave guriidgefauft und Ange=
bote entgegengenommen von bdex
Sthweigbauferifdhen Berlagd-Budhhandlung.

Biicher: Ungeigen.

In der Verlags-Expedition von Fr. August Gredner,
k. k. Hof-Buch- und Kunsthiindler in Prag, sind erschie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: k

Der Sommerfeldzug des

Revolutionskrieges in Siebenbirgen

im Jahre 1849. '
8° geh. — 26 Ngr.

‘Die polnische Insurrection 1863

vor Europa
Autorisirter Abdruck der Antwort der ,Kolnischen Zei-
tung® auf den Artikel des Herrn von Mazade in der Re-
vue des deux mondes. 8°. geh. — 7%/ Ngr.

Polnische Revolutionen.
Erinnerungen aus Galizien. 8. 1863. geh.
1 Rthlr. 18 Ngr. i
Se. k. k. Apost. Majest, der Kaiser von Oesterreich ha-

ben Allergniidigst geruht, dieses Werk fiir Allerhochst |.

Thre Privatbibliothek anzunehmen.

Bruna, Josef, -

Im Heere Radetzky’s.

1859. geh. Preis 20 Ngr.

Bruna, Josef,

Aus dem italienischen Feldzug‘e’

18359,
8. 1860. geh. 16 Ngr.

Erlebnisse
eines k. k. Officiers '
im &sterr.-serbischen Armee-Corps in den Jahren 1848
und 1849. Zweite Auflage. 1862, Mit 2 Pléinen,
geh. 24 Ngr.

Ortenburg, llelnrlch‘v., _ .
Krone und Schwert.

Biographische Skizzen der deutschen Fiirsten Rudolf von

Anhalt — Ludwig v. Baden — Max Emanuel v. Baiern

'— Erich v. Braunschweig — Josias v. Coburg — F.'W.

v. Oranien — Albrecht v. Sachsen — XKarl Alexander v.
Wiirtemberg

berithmt als Heerfithrer Oesterreichs. gr. 8. geh. 20 Ngr.

Sacher-Masoch, Leopeold.

N8 es
Der Emissir.
Eine galizische Geschichte. 8. geh. 14 Ngr.

Sacher. Masoch, Leopold,
Kaunitz.

Ein kulturhistorischer Roman. 2 Bde. 8. geh. 2 Rthlr.
T. Band. Kaunitz u. Voltaire. IL Band. Die Epigramme
Friedrich des Grossen. '

Ueber Streifcommanden und Parteien.
1861. 8. geh. 1 Thlr. 18 Ngr.

Giintner, MDr., Wenzel,
Grundriss der allgemeinen Chirurgie.
gr. 8. 30 Bog. 2 Thir. 20 Ngr.



	Vorschläge des Generalmajors von Edelsheim zur Gewinnung eines guten Sitzes für Reiter

